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Die Danziger Zeitung erſcheint tal weimal; am Sonntage I 
— or und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der u 2 


Telegrapbiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angelommen den 20. Juni, 7 Uhr, Abends. 
Berlin, 20. Juni. 
dem bei den bertraulichen Erörterungen zwiſchen Kopen ⸗ 
agen und Berlin die däniſche e es abgelehnt, 
arantien für den una — die 
Nationalität in den an Dänemark abzutretenden Diftrieten 
Nordinleswigs je übernehmen, hat die preußiſche Regie 
rung in amtlicher und beſtimmter Form in Kopenhagen 
angefragt, ob und — 8 Garantien Dänemark in der be ⸗ 
treffenden Angelegenheit gewähren wolle. 


— . ——— ˙ EHE TEE 


Berlin. Das Organ des Preuß. Volksvereins, das 
„N. A. B.“, ſchreibt mit Bezug auf die Wahlvorbereitungen 
der Fortſchrittspartei und der national⸗liberalen Partei: „In 
den Principien wie in den Zielen ſtimmen beide Fractionen 
mit einander überein, beide wollen die monarchiſch conſtitu⸗ 
tionelle Regierung in eine parlamentariſche verwandeln. Nur 
in den Mitteln gehen ſie auseinander: die National⸗Liberalen 
wollen vom Standpunkte der Bundes verfaſſung, die Fort⸗ 
ſchrittler von dem der preuß. Verfaſſung aus gegen das mo⸗ 
narchiſche Element agitiren, aber agitiren wollen ſie beide. 
Eine andere Verſchiedenheit in den Mitteln liegt anſcheinend 
darin, daß die Fortſchrittspartei Viel auf einmal fordert, 
ſelbſt auf die Gefahr hin, nichts zu erhalten, während die 
National -Liberalen Biel auf einmal verlangen, um vermöge 
der beliebten Compromißpolitit eine Forderung nach der an⸗ 
dern durchzuſetzen. Aber in ihren Forderungen ſind beide 
“gs unerſättlich, und die Politit der Natienal-Liberalen, 
die die „Magd. Ztg.“ mit den Worten ausdrückt: „laßt uns 
eine liberale Maiorität in den Neichstag wählen, welcher die 
Regierungen Zugeſtändniſſe machen müſſen, wenn fie das ha⸗ 
ben wollen, was ſie ſo nothwendig gebrauchen, nämlich Geld, 
Geld und Geld!“ wird das Programm der Abgeordneten bei⸗ 
der Fractionen bilden, mögen fid die Fraenionen vor und bei 
den Wahlen noch fo heftig befetden. Der Zwieſpalt unter 
den Liberalen gereicht ſomit der confervativen Partei und 
auch der Regierung nicht im mindeſten zum Vortheil, denn 
darin werden beide Fractionen ſtets mit einander einig ſein, 
lieber ihre Sonderſtandpunkte aufzugeben, als einem Conſer⸗ 
vativen oder entſchieden Miniſte stellen den Sieg bei den 

Wahlen zu laſſen. Wohl aber ſius die Intereſſen der con⸗ 


iven Partei durch die Spaltung der Liberalen ern lich 
1 e e e 5 5 3 n auf 
die We verwenden wird. alb rathen wir u 

ſervativen Freun ven auf das a erbringendſie, 
ſtehenden Wahlen keine Arbeit d Opfer zu ſcheren, um den 
Sturm, der ſich von zwei Seite er die Tonſervativen er⸗ 
beben wird, beherrſchen zu lönnen. Thun wir unfere Schul 
digkeit ſo lönnen wir aus der Zerfplitierung unſerer Geg⸗ 
ner Nutzen ziehen, aber auch nur dann. Die Regierung 
muß und wird uns helfen, denn das national - liberale Programm 
ift ein Febdehandſchußh, den le aufheben muß.“ 

— [Ueber die Anweſenheit dee Kaiſers von 
Ruß lan] in Potsdam iſt, ſo ſchreibt der Correſpondent der 
Weſ.-Z.“, von hier aus gar nichts zu melden. Die Stadt 
Berlin hat derſelbe gar nicht betreten. Nur das Eine iſt be⸗ 
merkt worden, daß Herr v. Bismarck weder geſtern in Pots⸗ 
pam, noch heute bei der Truppenrevne auweſend geweſen iſt. 

E [Berminderung des Schreib weſens.] Nachdem 
ein Armee⸗ Verordnungsblatt eingerichtet iſt, von welchem 
Exemplare den Provinzialbehörden amtlich zugehen, ſoll von 
der ſeparaten Ausfertigung der darin enthaltenen Verfügungen 
an dieſe Behörden Abſtand genommen werden. 

— Der „Staatsanzeiger“ publicirt die Cireularverfügung 
des Miniſters für Handel ꝛc. vom 14. Juni c., betr. bie Ai⸗ 
chung und Stempelung der nach preußiſchem Maße und Ge⸗ 
wichte conſtruirteu Proportionalkornwaagen durch die Pro⸗ 
vinzialaichungscommiſſionen. 

— [Proteſtantenverein.] Vom Bureau des Deut» 
ſchen Proteſtantenvereins zu Heidelberg iſt nunmehr an die 
Vorſtände der Zweigvereine die Mittheilung ergangen, daß 
der zweite allgemeine Proteſtantentag in Berlin abgehalten 
werden ſoll, und zwar am 26. und 27. September d. J., in 
Verbindung mit dem 50 jährigen Erinnerungsfeſt an die Grün⸗ 
dung der preuß. Union. 

— [Bu der v. Scheve'ſchen Affaire.] Der „Sport,“ 
das hier erſcheinende „ officielle Organ der Norddeutſchen 
Renn vereine,“ beſpricht auch ſeinerſeits den Fall des Liente⸗ 
nants v. Scheve. „Die unglückliche That des Lieutenants 
v. Schere,“ heißt es da, „macht ſelbſtoerſtändlich viel böſes 
Blut in gewiſſen Kreiſen und in allen viel von ſich reden. 
Ganz ohne Zweifel ijt fie höchſt bedauerlich, und doch dürfte 
fi durch die Unterſuchung herausſtellen, daß für den Ofſi⸗ 
cier manche durchgreifenden Entſchuldigungsgründe ſprechen.“ 
Dagegen haben wir, ſchreibt die „Köln. Ztg.,“ Nichts zu er⸗ 
innern. Wir können nur wünſchen, daß die Unterſuchung bie 
volle Wahrheit zu Tage bringe, und daß dem Thäter alle 
Entſchuldigungsgründe, welche in den genaueren Details der 
Vorgänge etwa liegen mögen, nach gerechter Abwägung im 
Urtheile feiner Richter vollſtändig zu Gute kommen. Wir ge⸗ 
bören auch nicht zu jenen „gewiſſen Kreiſen,“ in welchen die 
That deshalb beſonders böjes Blut macht, weil ſie von einem 
Officier ausgeht. Aber wir gehören zu denen, bei welchen 
es böſes Blut macht, daß auch in dergleichen Eriminalfällen 
gegen Officiere nicht wie gegen jeden andern Bürger ein öf⸗ 
fentliches Verfahren vor dem Schwurgerichte ftaitfinbet. Das 
geheime Verfahren der Militairgerichte barkeit für ſolche Cri⸗- 
minalfälle macht bei uns böſes Blut, mehr um der Ehre un⸗ 
ſeres Officierſtandes und unſeres Staates willen, als aus ir⸗ 
gend einem andern Grunde. Die öffentlichen Zeugenausſagen 
vor dem Schwurgerichte machen das Publikum auch gegen den 
Officier gerecht, die im Geheimen ermittelten „ Eutihuldis 
gungsgrände” machen es ungerecht gegen Zeugen und Richter 
und * Nicht gegen Richter und Angeklagten gährt 
in uns böſes Blut, ſondern gegen die Inſtitution, um deren 
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den bevor⸗ 


Abänderung wir die Regierung anflehen — im reinſten Pa⸗ 


triotismus. eiter aber macht bei uns auch einiges böſes 
weiter beſpricht. Da heißt es: „Mit welchem Rechte will ein 
Vermiether von möblirten Zimmern dem Miether vorſchrei⸗ 
ben, wen er als Beſuch zu empfangen hat und wen nicht! 
Die meiten Zimmervermiether leben von dem Geihäfte, und 
nicht wenige ſaugen ihren Einwohnern mehr Blut ab, als die 
obligaten Kerbthiere, welche ein lebendes Inventar ihrer Möbel 
au fein pflegen. Wo ſteht denn das geſchrieben, daß ein 
Chambregarniſt keine Damenbeſuche empfangen fol? . 
Sollte ſich Hr. v. Scheve nun mit einem angetrunkenen Schuſter 
auf eine Blaͤumontagsprügelei einlaſſen?“ Entſchuldigungs⸗ 
gründe mögen, wie geſagt, vorhanden ſein, aber die bekannten 
Umſtände der blutigen That, welche einem Familienvater das 
Leben raubte und die Seinen vielleicht in längeres Elend 
flürzt, geſtatten unſers Erachtens nicht einen ſolchen Ton der 
Beſprechung. M. Z. 

— [Orden.] Dem Gapitän-Gieutenant Jung, Commandauten 
vom Kanonenboot „Blitz“ iſt in Folge feiner Hllfsleiſtung, die er 
den durch Erdbeben verunglückten Bewohnern von Mytilene hat 
zu Theil werden lassen, der türkiſche Medſchidle Orden 4. Kl. ver 
liehen worden. 

— [Verwaltungs ⸗Organiſation in Naſſau.] 
Wie die „Post“ bört, ind die Arbeiten der Regierung, be⸗ 
hufs Organiſation der Verwaltung des ehemaligen Herzog. 
thums Naſſau, bereits ſo weit gediehen, daß demnächſt mit 
Einführung des neuen Modus vorgegangen werden kann. 
Zwar ſind die oberen Verwaltungsbeamten noch nicht er⸗ 
nannt, doch wird dies nächſtens geſchehen und ſoll der In- 
ſtanzengang im Weſentlichen derſelbe ſein, wie in den alten 
Provinzen. An der Spitze der Verwaltung wird auch in 


Naſſau der Ober-Präfldent ſtehen, dann folgt die Regierung 
mit den üblichen 3 Abtbeilungen, dann die Landräthe und die 
Amtsmänner, deren Beibehaltung ausdrücklich gewünſcht iſt, 
und die eine Art von Mittelalied bilren, wie in Poſen die 
Diſtricts⸗Commiſſare. am Rhein die e der Ge⸗ 

8 aner u. ſ. w. Da⸗ 
ſtädtiſchen Bürgermeiſter die Local⸗ 
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neben werden dann die 
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Walbdeckſcke Anzeiger, win chen dringe 


da der Fürſt von Waldeck allerdings zufolge anfänglicher Wei⸗ 
gerung der preuß. Regierung feine urſprünglichen Anſprüche 
auf ein weit geringeres Maß berabgeſetzt haben ſoll. Sollte 
der waldeckſche Landtaz jedoch in die Lage geſetzt werben, über 
die Annehmbarkeit der Burn desverfaſſung berathen zu müſſen, 
ſo wird er, wie man hier mit größter Beſtimmtheit allgemein 
annimmt, ſich auf eine bloß vorübergehende Erleichterung, 
wie fle den thüringiſchen Staaten gewährt iſt, durchaus nicht 
einlaſſen, die Verfaſſung fomit mit Hinweiſung auf die uner⸗ 
ſchwinglichen Militärlaſten ablehnen. [7] Unſere einzige 
Hoffnung fügt ſich hiernach nur darauf, daß Preußen uns 
eine dauernde Ecleichterung hinſichtlich der Beiträge zum 
Militär⸗Budget garanliit. Wird dies die preußiiche Regie⸗ 
rung der ferneren Exiſtenz des waldeckſchen Staates zu Liebe 
thun [Sie kann das ja gar nicht!]“ 

England. [Die Krawalle in Waterford] (Ir⸗ 
land), über die der Telegraph uns vorige Woche Meldung 
gebracht hatte, waren, wie ſich ſetzt herausſtellt, ziemlich 
ernſter Natur, jedenfalls die allerkedentendſten ſeit dem letzten 
verunglückten Fenieraufſtande. Die Polizei hatte harte Ars 
beit die Maſſen zu zerſtreuen, Jufanterie ſäuberte mit gefäll⸗ 
tem Bajonnet die Straßen und die Kavallerie mußte wieder⸗ 
holt von ihrer Waffe Gebrauch machen bis die Nuhe wieder 
hergeftellt werden konnte. Dabei gab es von beiden Seiten 
harte Püffe und ſckwere Verwundungen. Einer von der an⸗ 
greifenden Maſſe blieb todt auf dem Platze, während an dem 
Auftommen eines zweiten gezweifelt wird. 

— [Ereeffe] In Birmingham war es geftern, in 
Folge einer von einem Mr. W. Murphy gegen das Papſt⸗ 
thum gehaltenen Vorleſung, zu Exceſſen gekommen. Es wur⸗ 
den Fenſter eingeworfen und Polizeimänner durchgeprügelt, 
die Polizei mußte in Maſſe ans rücken und das Militair wurde 
in den Caſernen bereit gehallen. Es halten ſich nämlich in 
der Stadt viele katholiſche (iriſche) Arbeiter auf, denen der. 
artige Vorleſungen (man Könnte fie füglich Predigten nennen) 
natürlich ein Gräuel find. 

— [Der Hlefige conſervative Arbeiter verein] 
wird heute Abend, als Gegenſtück zu den wiederholten Demonſtra⸗ 
tionen der Reformliga, ein großes Meeting in St. James Hall ab» 
halten. Die auf demſelben zur Abſtimmung vorbereiteten Reſolu. 
tionen werden bie Reformbill der Regierung in Schutz nehmen und 
die Abſchlleßung der Öffentlichen Parks gegen politische Partelde. 
monftrationen befürworten. Den Vorſitz wird Mr. Fowler füb- 
ren. Hauptredner werden Arbeiter fein, doch hat, wie es heißt, auch 
Lord Shaftesbury nebſt anderen bekannten Perſönlichkeiten zu kom · 
men verſprochen. l 

Frankreich. Paris, 17. Juni. (K. 8.) [Der Bice- 
könig von Eyypten] ftattete heute Morgen um 10% Uhr 
der Induſtrie⸗Ausſtellung ſeinen erſten Beſuch ab. Er iſt 
klein, aber ſein Geſicht iſt intelligent, und ſeine Naſe entbehrt 
ganz der kühnen Biegung, welche ſonſt die der Bewohner des 
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Morgenlandes auszeichnet. Der Bicekönig war in Civilklei⸗ 
trug aber den für jeden ortbodoxen Verehrer des Is⸗ 
lam unvermeidlichen Fez. Ein offizieller Empfang ford nicht 
ſtatt. Der Vicekönig kam mit dem General Paſol und dem 
Stallmeiſter Reimbeaux und drei Herren ſeines Gefolges in 
zwei Stadtwagen angefahren. Gleich beim Empfange ſchloſ⸗ 
fen ſich ihm aber noch ungefähr zwanzig andere Egyptier an, 
alle im Fez. Der BVicekönig wandte ſich zuerſt nach der 
egyptiſchen Ausſtellung, ohne jedoch dort zu verweilen, und 
begab ſich ſofort in die Maſchinen⸗Ausſtellung Englands und 
3 wo er mehrere Maſchinen arbeiten ließ. Er rich⸗ 
tete dabei mehrfach das Wort an Ausſteller und auch an 


einige Arbeiter; er that dies in einer ganz freundlichen Weiſe, 


und man merkte kaum, daß man einen afrikaniſchen Despo⸗ 
ten vor ſich habe. Von der Maſchinen⸗Ausſſtellung leukte der 
egyptiſchen Parke. Man 
bemerkte bei dieſer Gelegenheit, daß die egyptiſchen Arbeiter 
und Diener den Vicekönig auf ſehr eigenthümliche Weile 
grüßten. Sie blieben nämlich, wenn der Bicelönig an ihnen 
vorbeikam, aufrecht ſtehen, ſenkten nur den Kopf auf die 
Bruſt nieder und machten mit der Hand ein dem Kreuze ähn⸗ 
liches Zeichen. 

— Aus Rom.] Am 29. Juni wird wie es heißt, der 
heilige Vater eine allgemeine Amneſtie erlaſſen. Cardinal An⸗ 
drea iſt aufgefordert worden, binnen 5 Monaten pen ſöulich 
in Rom zu erſcheinen, widrigenfalls er aller ſeiner Rechte, 
ſelbſt des Biſchofeſizes der Sabina, verluſtig geben würde. 
Nur den Purpur, ohne die daran geknüpften Privilegien. 
würde er behalten. In einem am 25. d. M. abzubaltenden 
ſogenannten halböffentlichen Conſiſtorium — weil ſämmliche 
in Rom anweſende Biſchöfe Theil nehmen werden — ſoll das 
zeumeniſche Eoncit verkündet werden. (N. Z.) 


Vermiſchtes. 

Berlin. [Viehtransporte nach England.] Seit einiger 
Zeit paſſiren wöchentlich große Viehtransporte Bier durch nach Eng ⸗ 
land, Ein ſolcher mit etwa 200 Maftochſen kam geſtern hier an und 

ing nach Geeſtemünde weiter, wo das Vieh zu Schiff gebracht wird. 

ie man hört, find für eugliſche Rechnung 2000 Stück Maftochſen 
in Ungarn und Galizien aufgekauft, die Transporte werden alſo noch 
einige Zeit fortdauern. 

Wien, 17. Juni. [Der Raubmord in Gumpen« 
dorf.) Wie bereits mitgetheilt, find die Mörder der unglü@lichen 
Eliſabeth Kolb bereits ermittelt. Es wurde am Freitag ber eur 
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n en en geſtückes, das ihr gehört, 
en Raſirmeſſes führten zu ihrer Verhaftung. Gleichzeitig 
wurde ihr Geliebter verhaftet, bei welchem man fait die ganze ge⸗ 
raubte Geldſumme vorfand. Die P. geſteht ihre Thellnayme an dem 
Verbrechen ein, behauptet aber, daß ſie nur Wache geſtanden und 
bel der Beſeitigung der Spuren der That behilflich geweſen, wäy⸗ 
rend ihr Gellebter den Mord vollbracht. Dieſer leugnet bis jetzt 
hartnäckig. P. iſt von abſchreckender Häßlichkeit, T. ein 
kräftiger hübſcher Mann. Beide hatten bieher einen guten 
Ruf und waren überall wohl gelitten. Dis geraurte 
Geld ſellte ihnen bei ihrer bevorſtehenden Heirath zur Ein⸗ 
richtung dienen. Der Plan der That ſcheint ſchon lange 
vorbereitet zu fein, da beide das Gerücht von einem ihnen zu Theil 
ewordenen Lolterlegewinn gefliſſentlich verbreitet haben. Uumittels 
ar nach der That haben fie vis zum Morgen, in einem öffentlichen 
Local in Saus und Braus geledt. Auch die Mutter der P., welche 
blutige Wäſche zum Reinigen 81255 ift verhaftet worden, 

— [Eine Schule für Bierbrauer, Hefe und Eſſig⸗ 
Fabrikanten] mit viermonatlichem Curſus ift in Worms ins 
Leben gerufen worden. Die junge Schule, welche dem kleineren 
Bierbrauer mit Hilfe der Wiſſenſchaft die Concurrenz mit den mit 
großen Capitallen ausgeſtatteten und mit Intelligenz betriebenen 

roßen Brauereien erleichtern ſoll, wird bereits von 4 Studiren⸗ 
en, zum 8 Theile Ausländern, beſucht und hat eine günftige 
Aufnahme gefunden. 

— [Selbſtanzeige eines Verſtorbenen.] In dem 
Amtsblatte der „Prag. Ztg.“ Nr. 136 findet ſich unter Anderem 
auch folgendes Pröbchen von einem beliebten Amtsſtyl: „Joſeph 
Köcher. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Wegftaͤdtl wird 
über Anſuchen ſeiner geſetzlichen Erben der am 1. Juli 1785 ge 
borene und ſelt mehr als 50 Jahre unbekannt wo abweſende Joſeph 
Köcher aus Krziſchow hlemit aufgefordert binnen Zabresfrift von 
der dritten Einſchaltung dieſes Edietes in dle Zeitung dieſes Gerichts 
oder den zu ſeinen Handen beſtellten Curator Hru. Franz Richter, 
Gemeinderath in rn he von feinem Ableben in Kenntniß zu 
ſetzen (II), widrigenfalls nach Verlauf dieſer Friſt über meuerliches 
Anſuchen zu feiner Todeserklärung geſchrütten werden würde. Weg ⸗ 
ſtädti, 29. April 1867.“ . 

— [Das große internationale Shadturnier] 
das gelegentlich der Ausſtellung veranſtaltet worden iſt, hat am 2. 
Juni in den Sälen des Cercle international auf dem Marsfelde 
begonnen und geht regelmäßig weiter. Bis jetzt (zum 14.) ſtellte ſich, 
nach dem „Figaro“, das Ergebniß folgendermaßen: 


Spieler: Gewonnen: Verloren: 
Baron André (Frankreich). 6 


Arnous de Niviere (Frankreich) 
Czarnowski (Polen) : » +. f,; 
Devinck (Frankreich) (hat noch nicht zeſpielt.) 
From (Dänemark) ee ee 
Jolmayo (Spanien) 

Koliſch (Ungarn) 

Neumann (Preußen) 

Roſenthal (Polen) 

Steinitz (Oeſterreich) 

de Vere (England) 1 
Winaver (Polen)) 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen 5 Von Alloa, 12. Juni: Ger- 
mania, Wolff; — 13. Juni: Johanna, Perlberg; — von Glasgew, 
15. Juni: Progreß, Innes. 

Angekommen von Danzig: In Shields, 16. Junk: 
Boyne, Fowler. A 

In See angeſprochen: Preuß. Bark „Düppel“, von Phi 
ladelphia nach Bremen, am 2. Juni auf 42° Br. und 49e L., durch 
die „Arizona“, in Falmouth angekommen. E 
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Verantwortlicher Redacteur: H. Nickert in Danzig. 
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machergeſell A. Troll und ſeine Braut, das Dienſtmädchen K. 
Peterfilka verhaftet. Die letztere diente bei einer Famille, die 
| weichem der Mord v \ t war, w ohnte. Die 
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Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 9026) 
den 13. Februar 186 


Das den Kaufmann brich Wilhelm 
und Heuriette Helene ai Leere Liebert | 


ſchen Eheleuten gehörige, 
Graben No. 21 des Hypothekenbuchs gelegene 


Grundſtück, — auf 13,615 Thlr., zufolge | 
N 


= nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
Regiſtrafur V. einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 3. September 1867, 
Vormittags 114 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 

potefenbude nicht erſichtlichen Realforderung aus 

— Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis Gericht 


zu Danzig, 
Das d Poste 5 en riet drich Wilhel 
em raphen Friedr. elm 
Lau und ſeinem u Loßne Ca Wilhelm Franz 
Lau gehörige, hierſelbſt a der Rechtſtadt, am 
zen raben No. 47 des Hypo! 1410 
ene Grundſtück, abgeſchätzt auf 11 
ai ge der nebit Hypotbekenſchein und Be 
en 5 der Regiſtratur V einzufehenden 
ſo 
255 e 1867, 
ags 115 Uhr, 
an er Geric net f ſubhaſtirt werden. 
läubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
potelebue nicht erſichtlichen Realforderung aus 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sub ee 
anzumelden. (1978) 


Nothwendiger Verkauf. 


Koöynigl. Kreis: Gericht zu Culm, 


e Lieſſau bei Dirſchau. 


den 12. Januar 1867. 
Das den Michael und Charlotte (geb. 
Hube) Müller ſchen Eheleuten zugeſchlagene, frü 
den Theodor Schulz'ſchen Cheleuten ge⸗ 
tige, in Königl. Waldau unter No. 1 gelegene 
rundſtück, abgeihägt nach landſchaftlichen Prin⸗ 
nach der Beſchreibungstaxe dagegen auf 10,000 
2 aufolge e der nebit She e ein in ber Re: 
tratur ein 
September 1867, 
Vormittags 11 Uhr 
richter Fülleborn reſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 


cipien und Werthſätzen auf 6993 % 10% 119, 
Er ber foll am 

5 ordentlicher euch stelle vor dem Hrn. Kreis⸗ 

pothekenbuche nicht erſichtlichen Reaforderung 


aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
ihre 1 bei dem Subhaſtations⸗ 19 5 e 


anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis ‚Sein 60 Schwetz, 


Das den Weihe Kar Si ke und Au: 


a dt gehörige Aae rundſtück Driczmin 
gut Ru f 0 Fe 


gerichlli dc auf 9776 
1 der ne Kt Omen en. m der 1 
atur III. einzu ara Taxe, ſo 
am 7. November 1807, 
Vormittags von 11 — ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
ne von dem Aufenthalte — unbekann⸗ 
ubiger, 
50 Witte o be Kunigunde geb. 
Diabellec, modo deren Erben, 
2) der Conſtantin Erdmann vi 
3) der Carl Rogge, als Vertreter des mi⸗ 
norennen Alexander R ogge⸗ 
werden hierzu öffentlich oe en. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem ee 


anzumelden. er al 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu 


Marienburg, 
1. Abtheilung, 
den 18. Juni 1867, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Muſikus und Putz⸗ 
warrenhändlers A. J. Eruſt in Marienburg 
fen —— zen Concurs in abgekürztem Verfahren 


"m alt en Verwalter a Maſſe iſt 
chte Anwalt 5 orn beſtellt. Die Gläu⸗ 
Biger des Gemeinſchuldners werden 3 
in dem auf 


den 4. Juli 18 
Mittags 12 a 

in dem Verhandlungszimmer des ER 
bäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
. Knoch anberaumten Termine ihre 
ii en und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 
elben als deſinitiven Verwalter oder die 

80 Ir eines andern als ſolchen abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſiz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Sepenftände bis zum 
15. Juli 1867 einſchließlich dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
und Alles, mit Vorbehalt chrer etipaigen Nechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners N von 
den in ihrem Beſi e Mfan * 


uns Anzeige zu ma 
8 fette Hammel mb Mutterſchafe et A 


verlaufen 
. 2 


rg aller Art 1 15 Nudoif 
entler, britter Damm No 


©: 


haben ihre 
— 844 bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzu- 


hierſelbſt am Vorſt. 


zum Preſſe 


enthalten. 


Thuringia, 


Verf egg 8⸗Geſellſehaft in Erfurt. 
Grund⸗Capital A, wovon 2,243,000 % begeben. 
Die 2 1853 on G4 chaft ſchließt gegen fete und billige Prämien: 
FR = Ale ante aller Art; 
ebensverſicherungen, namenilich Lebenscapital⸗, Librenten⸗ und Paſſagier⸗Ver⸗ 
ſicherungen, letztere für Reifen aller Art, ſo wie Verſicherungen zur Verſorgung der 
Kinder; bei vorangegangener Sebensverligerung übernimmt die Geſellſchaft auch die 
Kriegsgefahr gegen eine Zuſatzprä mie von 57 pro anno für die Dauer des Krie⸗ 
Es kommt berfelbe nicht zum Ausbruch, fo wird die Prämie zurückgezahlt; 
3, „„ auf Waarentransporte per Fluß, Eiſenbahn oder 
Frachtwagen 
Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft die Agenten: 
Secretär Sielaff in Ohra No. 274 (Danzig, Rendant Morgenroth in Dirſchau, 
Fleiſchergaſſe 88), ecretär C. G. Zander in Mewe, 
Fr. Sczersputowski i in Aug Reitbahn 13, Uhrmacher Franz Rettig in Pr. Stargardt, 
C. Rudenick in Danzig, Altſtädt. Graben 103, Actuar G. Kahrau in Marienwerder, 
Robert Knoch in Danz id Hundegaſſe 49. „Tobien in Rieſenbu 7 
3. Bober & Co. in Elbing, „Neſſelmaun in Biſchofswerder, 
Nofenberg in Marienburg, . de in Lichtfelde. 
Actuar Th. Karlewski in Stuhm, 8 „ in Brauben, 
Rendant Weber in Chriſtburg, 
Ah Plchner in Di. Edlau. 


C. Schilling in Berent, 
Die Haupt-Agentur : 


Ed. Brandt in Roſenberg, 
Biber & Henkler, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 13. 


. —T 1 
D unterzeichnete Maſchinenfabrik eloubt ſich ihre bekannten vorzüglich conſtruirten und bewähr⸗ 
aſchinen zu empfehlen und zw 
1) ihre originell conſtruirten in kauſenden von Exemplaren gefertigten und „ 
eee ferdedreſchmaſchinen und fahrbaren oder feſtſtehenden Göpe 
2 i pe ampfdre chmaſchiuen mit halber, vollſtändiger oder ohne Reinigung bis 
von Thlr.; 
ihre Lokomobilen mit ſelten erreichtem geringen Kohlenconſum, barunter die neu 
eanftnnietch ‚originellen zweirädrigen Lokomobilen bis zu 3 Pferdekraft; 
4) ihre Getreidemahlmühlen mit Dampf und Göbelbetrieb mit laufendem Obers 
oder ea transportabel oder feit, mit au abe Leiſtun inen 
Hh ihre Holzſchueidemühlen und Holzbearbeitungsma chinen mit Damıpfbetrieb; 
9 15 Getreidereinigungsmaſchinen, Saemaſchinen, Schollenbrecher, Ringel: 
walzen, Dampfa Beate ꝛc· 
7) ihre Einrichtungen zu 
fahrungen, darunter Maiſchmaſchinen, Kaxteffelmalgen, 
Kartoffelwaſchmaſchinen, ‚Glevatoren, Pumpen de. 


(1391) 


Hand: und Dampfbrennereien nach den neueften Er: 


talzwalzen, Kühlmafchinen, Steinlefes und 
ihre Einrichtungen zu Brauereien, Braupfauuen, Kühlſchiffe und ihre 
8 neuer Conſtruction; 

9) ihre Dampfmaſchinen verſchiedener Conſtruction und Stärke; 

10) ——— Dampfkeſſel, ſowie ihre ſauberen Blech⸗ und Schmiedeeiſenarbeiten; 

11) ihre Gießereierzeugniſſe, darunter Säulen, Träger, Pb, Fenſler, Gartenbänke 
und Tiſche, Grgbkreuze und Balkongitter, Kochplatten, Bratöfen, enbuchſen de. ꝛc. 

Die Fabrikation iſt durch die voxtheilhafteiten Wertjeugmalhinen, und die höchſte Arbeits⸗ 
theilung derart verbilligt, daß die Fabrik im Stande iſt, außergewöhnlich billige Preiſe neben vor⸗ 
züglicher Arbeit zu ſtellen. 

Preiscourante (2934) 


werden jederzeit gratis ertheilt, 


. Hambruch Vollbaum & Co., 


eee und Eiſengießerei, 
an: — Aue = 


— 


Aus den 
Blättern der 
Matte 05 


2 


€ VON e & Ce APOTHEKER IN — Jet, 
— — — .. ———'v'— ———— RE 

ein ſicheres und raſches Heilmittel gegen die Schleimfluͤſſe (Gonorrheal. — Ferner werden von 

en dieſe Krankheit GallertKapſeln, unter 
e neben dem Copaiva⸗Balſam die wirkſamen Beſtandtheile 


als 
demſelben Hauſe gege 
Matico bereitet, we 


der Matieo⸗ 
Durch ennie beider Subſtan 
erhöht, ſondern uach das unangenehme Aufſto 
paiva⸗Balſams nach ſich Bab vermieden. 
Niederlage ſin Danzig bei Suffert, Ap N Langgaſſe 73. 


ai | Auction mit Cement. 


Be fanzimachung. 
Bei dem unterzeichneten Gerichte wird 15 
aer ſch decade Geſgaße roten des Fr 
Jahres 1867 — bei ei lichter Leſſe unter Fr citag, den 21. Ju mi 1867, 
Mitwirkung des Kreis- Gerichts⸗Secretair Schulz Nachm. 3 Uhr, w rd en die 
unterzeichneten Makler in 
der Remiſe des Herrn Piltz 
auf 5 gegen baare 
Da hung verkaufen: 


erfolgen. Die Veröffentlichung der Eintragungen 
ca. 200 To. englilen 


in das Genoſſenſchaſtsregiſter wird durch ein⸗ 
malige Einrückung in den „Königlichen Preußi⸗ 
ſchen Staats ⸗Anzeiger“ und die „Danziger 
. bewirkt werden. (2045) 
Portland⸗Cô ment, 

per Amicitia von London 
eingeko Meili (2845) 
Melli ien Joel. 


n 


en und die Uebelkeiten, welche der Gebrauch des Co 
(6386) 


Zu dem Goncurfe über das Vermögen des 
Gutsbeſitzers . Thümmel zu Radomno iſt 
nachträglich eine . 0 9 
Kreisgerichts⸗Salarien Kaſſe von 3 Sgr. 
mit dem im §. 78 der Concurs. N 1 — 
ten Vorrecht angemeldet. Der Termin zur Prü⸗ 
fung dieſer Koſtenforderung iſt au 

den 5. Juli c., Mittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar anberaumt, 
wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen 
angemeldet haben, in Kerne geſetzt werden. 

Löbau, den 5. Juni 1807 
Kgl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 

Der Commiſſar des 3 

a = — je — * 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
über ca. 17 Laſten Roggen 


1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

durch Seewaſſer beſch dig, 
2Bebdre, 


join ui Fa aus dem Schi 
5 


Capt. Hoegh, 
Sonnabend, 22. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 
auf der Brücke vor dem 
Olpenbaum⸗Spe icher dem 
Johannisthor gegen 


(2957) 


Hanno vperſcher Lotterie 


find noch eini 15 ganze und getheilte Looſe 
zum Planprei iſe zu haben. 
Das Halbe koſtet 19 N — e 
4 Hal e „ “ 
Viertel ⸗ : 21 
. werden prompt auge 
übrt 
Hannover 
Das Haupt⸗Comtoir von 


Julius Seemann, 
17 7 u vr 


. Original Looſe 1. oe König. ABER: 

— . Osnabrücker Lotterie: gan x 
Thlr. 7; Gr.; halbe: ! Thlr. 18 

Bes Pf. zu beziehen durch die en 

* Haupt⸗Collection von (2841) 
KA. Molling iu Hannover. 

SW Meer No. 47 find ein Paar Bull: 
doggen, ächte 22885 zu verkaufen. 2958) 


Meilien. Joel. 


Tür meine Hoſwirthſchaft ſuche ich von Mar⸗ 

tini d. J ab einen tüchtigen Schmiedemeiſter 
und einen Kunſt⸗Gärtner für einen größeren 
5 portofrei wenden an 
Ske, Pr. Stargardt. 


Basta mat En 


(2784) 


Gehen A 


dem Namen Capsules vegatale Er 
en werden nicht allein die Heilkräfte des Balſams I; 


Die Lungenſchwindſucht 


wird naturgemäß, ohne innerliche erde 
8 702 Adreſſe: Dr. H. Rottmann in Mann- 
eim. Grader gegenſeitig.) (1825) 
aa, Veränderung des Wohnorts bin ſch 
willens, mein Haus, Niedere Lauben No. 
85, worin ſeit vielen Jahren mit gutem Erfolg 
ein Porzellanwaaren⸗Geſchäft und 3 
betrieben wird, nebſt dazu gehörigen 2 Hofräu⸗ 
men, Hintergebäuden und Speicher, unter ſoliden 
Bedingungen zu verlaufen. 
Franz Minck in Marienburg. 


Bau- Bureau, 


Berlin, Melchiorſtr. No. 1, Entwürfe jeder Art, 
axaden, Grundriſſe, Details ꝛc., r e, 
eitung von Bauten ꝛc. (2132) 


Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit von der Kön'gl. Regie- 
rung zu Danzig erprobt worden, in! ‚ängen und 
Tafeln, in verschiedenen Stärken, sowie 


Rohpappen „Buchbinder- 
Pappen 


in in vorzüglicher ee empfichlt die Fabrik von 


Schottler & Co. 


in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei 


Hermann Pape, Bauens 40, 
„ Alleinige Fabrik wirklich hermetilch : F 


2 vers ließbarer 
5 Gonjerve Büchſen 


7 aus verzinntem Weißblech, empfehlen ſich F% 
als das Vortrefflichſte zum Einmachen aller 
0 Vaude u. Gemüſe. Selbige machen das }; 
4 orlöthen vollſtändig e da x 45 
von Jedermann mühelos, soul 9 
a geſchloſſen werden, auch 5 . 90 
J fle unbedenklich der Kochhitze ausge⸗ © 
egt werden können und ſind Reparaturen 
nie unterworfen. Geprüſt u. bewährt be⸗ 
funden von den erſten Fachmännern, mit 
Vorliebe benutzt von vielen Na, dad, 15 
höchſten Herrſchaften. 29) 9 
Otto Wollenberg, Bern, 
S No. 3 


G ebrannten Gyps zu Gps 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1187) 
E. N. Krüger, Altſt. Graben —10. 


au Beachtung. 


ut Zewitz, 1 Meile von der 3 
en un gi N e een (Lau 


kommt ai i dieſes 
gericht zu Laue 129 in 8 zur 51 
digen Subhaftation. Das Gut iſt abgeihäkt auf 
einige 20, 000 Thlr. und durfte einen seh, vor⸗ 
tbeilhaften. Kauf ge ähren. (2757) 


Ein Rittergut, 


unweit Eibing, in u fruchtbarer 
Gegend, nur Meile vom Bahnhoſe, 
ſehr hübſch gelegen und gut arrondirt, mit 
600 Morgen durchweg abgemerg. warmen mild. 
Acker, und circa 130 M. Wieſen, vollſt. prächt. 
Inventarium, incl. Stammſchäſerei, neuen ſolide 
eb. Gebäuden, eleg. Wobnhauſe, Garten, mit 
Bei Hope der . unter 115 günſtigen Bedin⸗ 


gungen gegen t. Anzahl. verkauft werden. 
Näheres abel E. L. 1 ger in 
Elbing. 


ie mir gehörigen, im Br. Stargardter a 

belegenen Vorwerke Wolſche, mit ca. 300 
Morg. pr. und Brzesno, mit ca. 825 Morg., bes 
abſichtigte ich, entweder im Ganzen oder au 
einzeln zu verkaufen. Es können dieſelben jeder 
Zeit beit chtigt werden und find die näheren Bes 
dingungen bei mir in Pelplin oder bei dem Pfarr⸗ 
hufenpächter Correns in Mewe zu . 
Unte: handler verbeten. (2914) 

ie im Juni 1867. 

Verw. Gutsbeſitzer Tſchirner. 


Guts⸗Verkauf. 


Meines hohen Alters wegen will ich mein 
bei Marienwerder belegenes ſelbſtändiges ade» 
liches Gut, von 500 Morgen, unter ſehr billigen 
Bedingungen verkaufen. Selbſtkäufer 5 9 5 
5 e an mich zu wenden, oder . — 1 

eſuchen 


4 — — bei — 


Apo heker⸗Lehrling. 
Bei freundl. Behandl., angen. Familien: 
verhälniſſen, guter Kost, viel * Zeit, 
ewiſſenbaſter wiſſenſchaftl. Ausbildun 
finder e ein junger Mann mit nöthiger Schul: 


bildung als potbeter an 90e ar 
Aufnahme. Gef. Off. * b No. 291 
Expedition dieſer R 


— Höhler's Hötel 


in Berlin, 


jetzt Mohrenſtraße No. 37, am Gendarmen⸗ 
markt, neu eröffnet, der Zeit 6 9 mit 


allem Comfort „einnerichtel als: Reſtauratie 
Badezimmer, und eine hu empfiehlt N 
einem geehrten reiſenden Publikum bei N 
Bedienung und ſoliden Preiſen. (195 


mud And Verlag v von A. 
in Danzig. 


an 
J. Kafe masz 


